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Zeilung. 


Montag den 15. Auguſt 1859. 


Bulletins des Staats⸗Anzeigers. 
Se. Majeſtät der König haben heute eine größere und 
| anhaltendere Theilnahme geäufert, Der Zuſtand der Kräfte 
iſt derſelbe geblieben. 
Sansſonci, den 13. Auguſt, Abends 8 Uhr. 
Dr. Grimm. Dr. Boeger. 
Seine Majeſtät der König hatten bis gegen Morgen 
vielfach wach gelegen, ohne daß der Schlaf durch neue 
Krankheits⸗Erſcheinungen verhindert geweſen wäre. Gegen 
Morgen trat ein ruhiger, mehrere Stunden ununterbrochener 
Schlaf ein. Nach dem Erwachen erſchienen Se. Majeſtät 
noch etwas theilnehmender als geſtern. In den Kräften war 
keine größere Abnahme bemerkbar. 
Sansſonci den 14. Auguſt, Vormittags 9 Uhr. 
Dr. Grimm. Dr. Boeger. 


Telegraphiſche Depeſchen. R 

Zürich, 14. Auguſt. Geſtern Nachmittag fand von 3 
bis 5 Uhr eine Sitzung der Abgeordneten von Frankreich und 
Oeſterreich ſtatt. Ein Kabinets⸗Courier war von Paris ein- 
getroffen. 

Paris, 14. Auguſt, Nachmittags 3 Uhr 20 Minuten. Der 
Kaiſer begab ſich um 8 Uhr nach dem Baſtillenplatze. Der 
Vorbeimarſch der Truppen begann um 91 Uhr. Der Kaiſer 

kam an der Spitze derſelben um 104 Uhr nach dem Ven⸗ 

dome⸗Platze. Um 3 Uhr war der Vorbeimarſch beendet. So 
eben betreten Kaiſer, Kaiſerin und der kaiſerliche Prinz die 
Tuilerien. Ueberall war eine große Menfchenmenge, Enthu⸗ 
ſiasmus und viele Zurufe. 


Telegraphiſche Nachrichten. 

London, 13. Auguſt. Die Vertagung der beiden Häuſer hat ſoeben durch 
königliche Kommiſſarien ſtattgehabt. In der hierbei gehaltenen Schlußrede dankt 
die Königin den Mitgliedern für ihre Bemühungen, namentlich für die fortzu⸗ 
ſetzenden Vertheidigungsanſtalten und ſagt, daß Frankreich nach dem Friedens⸗ 
ſchluſſe von Villafranca Eröffnungen, betreffend eine Konferenz der Großmächte, 
ur dauernden Schlichtung der italieniſchen Angelegenheiten gemacht habe. Die 

| önigin wolle jedenfalls ihren Bevollmächtigten einer ſolchen Konferenz beiwoh⸗ 


' laſſen; ob derſelbe derſelben Theil werde, hänge von wei⸗ 92 5 5 1 
Pig ..... 45 Paßkarten⸗Vereine beigetretene deutſche Staaten die Formulare zu dieſen 


teren noch nicht eingetroffenen Informationen ab. Die Königin würde letzteres 
freudig thun, könnte ſie an Maßregeln Theil nehmen, die geeignet wären, den 
allgemeinen Frieden dauernd zu befeſtigen. 

London, 13. Auguſt. Die indiſche Anleihe im Betrage von 5 Millionen 
Pfd. wird 5 pCt. Zinſen tragen, und werden die Letzteren vom 5. Juli ab be⸗ 
rechnet werden. Die Anleihe iſt frübeſtens im Jahre 1870 einlösbar. Ange 
bote find am 23. d. einzureichen und die Einzahlungen bis zum November ab⸗ 
zutragen. Die Zahlung der Dividende beſorgt die Bank von England. 

Paris, 13, Auguſt. Der heutige „Moniteur meldet, daß der Kaiſer ge⸗ 
ſiern den Prinzen von Oldenburg, den perſiſchen Geſandten und den Marquis 
Nerli empfangen hat. Letzterer überreichte dem Kaiſer zwei Schreiben, das 
eine vom Großherzoge Leopold von Toscana, das zweite vom Erbgroßherzoge 
Ferdinand von Toscana. 4 

Trieſt, 13. Auguft. In dieſer Woche wurden über 67,000 Star Getreide 

ehandelt, größtentheils ſchwimmender Weizen auf Lieferung zu erhöhten Prei⸗ 
en, aus Anlaß der fortdauernden Dürre, welche die Ernten in Italien und den 
Donaufürſtenthümern bedroht. 

Die Fregatte „Novara“ iſt am 7. d. M. von Gibraltar abgegangen. Der 
Kriegsdampfer „Lucia“ geht nach Meſſina, um die „Novara“ von dort na 
Raguſa zu remorquiren, von wo dieſelbe dem in den dalmatiniſchen Gewäſſern 
verſammelten Geſchwader das Geleite bis Trieſt giebt. Das kk. Marine⸗Ober⸗ 
Kommando iſt bereits hierher überſtedelt. 

Venedig, 12. Auguſt. Das Präſidium der venetianiſchen Finanzpräfektur 
erließ im Hinblick auf die beſondere Lage der Bewohner des venetianiſchen 
Ufers des Gardaſees eine den Verkehr mit dem Nachbarlande erleichternde 
Verordnung. 5 

Turin, 11. Auguſt. Die Konferenz von Zürich iſt auf unbe⸗ 
timmte Zeit vertagt.“) Der Abmarſch der ſränzdſſchen Truppen aus 

talien iſt ſuspendirt. 


9 Aus Paris, 11. Auguſt, verlautet: „Die Nachrichten aus Zürich, ob⸗ 
gleich ſo unbeſtimmt und allgemein gehalten wie möglich, verhehlen den⸗ 

noch nicht, daß gleich in der erſten Plenarſitzung irgend etwas 
Unangenehmes zwiſchen den öſterreichiſchen und den ſardini⸗ 
ige evollmächtigten ſich ereignet habe. Jedenfalls hat der 
orfall, welcher er auch immer ſein möge, bis jetzt den Zuſammentritt 
einer zweiten Plenarſitzung verhindert. Der Telegraph ift außerordentlich 
beſchäftigt zwiſchen hier und Zürich. 


Preuß e n. 

Berlin, 14. Aug. [Amtliches.] Der bisherige Privatdozent, 
Bibliothek⸗Sekretär Dr. Carl Schaarſchmidt in Bonn iſt zum außer: 
ordentlichen Profeſſor in der philoſophiſchen Fakultät der kgl. Univerſität 
daſelbſt ernannt; und dem Oberlehrer am Joachimsthalſchen Gymna⸗ 
fium zu Berlin, Dr. Täuber, das Prädikat „Profeſſor“ beigelegt 
worden. 

Die königl. Akademie der Wiſſenſchaften hat in ihrer Sitzung vom 
11. d. die Herren Hermite in Paris, Riem'ann in Göttingen, Ro⸗ 
ſenhain in Koͤnigsberg zu korreſpondirenden Mitgliedern in ihrer 
phyſikaliſch⸗mathematiſchen Klaſſe erwählt. 

Se. königl. Hoheit der Prinz⸗Regent haben, im Namen Sr. Majeſtät 
des Königs, allergnädigſt geruht: dem Attache bei der Geſandtſchaft 
in Paris, Grafen v. Hatzfeldt, die Erlaubniß zur Anlegung des von 
des Königs beider Sicilien Majeſtät ihm verliehenen Ritter⸗Kreuzes 
erſter Klaſſe des Civil⸗Verdienſt⸗Ordens Franz J.; jo wie dem bei der⸗ 
ſelben Geſellſchaft angeſtellten Geheimen expedirenden Sekretär und 
Kanzlei⸗Vorſtand Gasperini zur Anlegung des ihm verliehenen Rit⸗ 
ter⸗Kreuzes zweiter Klaſſe des genannten Ordens zu ertheilen. 

(Staats⸗Anz.) 

Berlin, 13. Auguſt. [Zur Tages⸗Chronik.] Ihre Hoheiten 
die Prinzen Ludwig und Heinrich von Heſſen ſind heute Morgen von 
Darmſladt wieder hier eingetroffen und haben ſich nach Potsdam be⸗ 

geben. 
— Der Fürſt Galitzin iſt von Köln hier angekommen. — Der 
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— Außer der bereits amtlich gemeldeten Verleihung neapolitani⸗ 
ſcher Orden an den Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten Freiherrn 
v. Schleinitz, den Geſandten in Paris Grafen v. Pourtales und den 
Legations⸗ Sekretär bei der dortigen Geſandtſchaft, Prinzen von Reuß, 
ſind, wie wir hören, noch anderen dieſſeitigen Diplomaten Ordensaus⸗ 
zeichnungen von des Königs beider Sieilien Majeſtät zu Theil gewor⸗ 
den. Insbeſondere haben erhalten: der frühere Miniſter⸗Präſident und 
Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten Freiherr v. Manteuffel, den 
St. Januarius⸗Orden (den höchſten neapolitaniſchen Orden), der frü⸗ 
here Direktor im Miniſterium der auswärtigen Angelegenheiten, jetzige 
Geſandte am königl. däniſchen Hofe, Wirkliche Geheime Legationsrath 
v. Balan, das Großkreuz des conſtantiniſchen St. Georgs⸗Ordens, der 
Unterſtaats⸗Sekretär im genannten Miniſterium, v. Gruner, das Groß⸗ 
kreuz des Ordens Königs Franz J., und der Legations-Attache Graf 
v. Hatzfeldt zu Paris das Ritterkreuz deſſelben Ordens. Dieſe Ordens⸗ 
verleihungen gelten, dem Vernehmen nach, der von der dieſſeitigen Di: 
plomatie bewirkten Wahrnehmung der ſicilianiſchen Intereſſen in Frank: 
reich während der neuerdings beſeitigten mehrjährigen Spannung zwi⸗ 
ſchen den Höfen von Paris und Neapel. 

— Das Staatsminiſterium trat auch heute im Herrenhauſe in einer 
Sitzung zuſammen. 

— Der General-Lieutenant und Commandeur der 5. Infanterie⸗ 
Division, Vogel v. Falckenſtein, iſt nach Frankfurt a. d. O., der kaiſ. 
ruſſ. Wirkliche Staatsrath, Fürſt v. Meſchtſcherski, nach Remplin, und 
der Fürſt Wadin v. Dewletkildew nach Franzensbad abgereiſt. — Der 
General⸗Major und Chef der Abtheilung für's Invalidenweſen, v. Som⸗ 
merfeld, hat mit einem ſechswöchentlichen Urlaube eine Badereiſe an⸗ 
getreten. : 

— Die Konferenz in Zürich wird muthmaßlich ihren Schluß 
erſt gegen das Ende dieſes Monats finden. Die immer erneuert auf⸗ 
tretenden Gerüchte von Modifikationen, welche die Stipulationen von 
Villafranca ſchon erfahren haben ſollen, entbehren jeder Begründung. 

— Den „Hamb. Nachr.“ wird von hier geſchrieben: Oeſterreich 
hat gegen Preußen den Wunſch ausgeſprochen, in den Paßkarten⸗ 
Verein eintreten zu wollen, jedoch nur unter der Bedingung, daß es 
ihm geſtattet werde, feine Paßkarten in der kaiſerlichen Staats⸗Druckerei 
anfertigen zu laſſen, während bis jetzt Preußen für ſämmtliche dem 
Legitimations⸗Papieren lieferte. Preußen bat dieſen Antrag Oeſter⸗ 
reichs unterflüpt. 

— Die vierte allgemeine deutſche Künſtler-Verſammlung 
findet am 1., 2. und 3. September d. J. in Braunſchweig ſtatt. Das 
leitende Comite beſteht aus den Herren Kummer, Bendemann, Riet⸗ 
ſchel, Brückner und G. Hammer in Dresden. Die Generalverſamm⸗ 
lung der Verbindung für hiſtoriſche Kunſt wird am 31. Auguſt, 
1. und 2. September ebenfalls in Braunſchweig ſtattfinden. Die zur 
Konkurrenz einzureichenden Gemälde, Skizzen ꝛc., welche unter der 
Adreſſe des Vorſtandes zu Braunſchweig abzuſenden find, müſſen ſpä⸗ 
teſtens am 28. Auguſt dort eintreffen. 

— Nach einer Verfügung des Provinzial⸗Schul⸗Kollegiums an die 
Direktoren der Realſchulen in der Provinz Brandenburg ſollen die 
Abiturienten-Arbeiten nebſt den darüber gepflogenen Protokollen ſeit 
1857 eingereicht werden. Man bringt dieſe Maßregel in Zufammen: 
hang mit den bevorſtehenden Reformen des Realſchulweſens. 

— Der Oberlehrer Dr. Kämpf in Neuruppin, im Jahre 1848 
auf der Linken der National:Verfammlung, war unlängſt von der 
Stadt Kottbus zum Gymnaſial⸗Direktor gewählt worden. Der Unter⸗ 
richtsminiſter v. Bethmann hat die Beſtätigung verſagt. (N. Pr. 3.) 

[Eine Verfügung des Miniſters des Innern zu Gun⸗ 
ſten der Preſſe.] Es war eine unter dem vorigen Miniſterium ſehr 
beliebte Maßregel zur Züchtigung der ſchlechten Preſſe, daß die Behör⸗ 
den angewieſen wurden, mißliebigen Organen die Zuſendung 
der amtlichen Bekanntmachungen zu entziehen, welche dann 
einem vom Landrath oder einer andern Behörde neugegründeten gut⸗ 
geſinnten Blatte zugingen und dieſem allein einige Lebensfähigkeit ver⸗ 
liehen. Wie unzweckmäßig dieſe Anordnung in Rückſicht auf die raſche 
Verbreitung der Bekanntmachungen ſein mußte, lag auf der Hand, 
trotzdem wurde das Verfahren beibehalten. Neuerdings hat der Mi⸗ 
niſter Graf Schwerin indeß eine Abhilfe getroffen. Auf die Be⸗ 
ſchwerde einer Redaktion wegen der Nichtbenutzung ihres ſtark verbrei⸗ 
teten Blattes zu amtlichen Publikationen, welche ihr auf Verfügung der 
Regierung zu L. wegen mißliebiger Tendenz entzogen find, hat Graf 
Schwerin dem betreffenden Redakteur durch Verfügung vom 25. Juli 
eröffnet: „Es iſt allgemeine Anordnung getroffen worden, daß, — auch 
wenn dem pflichtmäßigen Ermeſſen der Behörden die Wahl der öffent: 
lichen Blätter, durch welche der Abdruck amtlicher Bekanntmachungen 
erfolgen ſoll, in der Regel und ſoweit nicht beſondere geſetzliche Vor⸗ 
ſchriften die Benutzung beſtimmter Blätter für gewiſſe Veröffentlichun⸗ 
gen ausdrücklich erheiſchen, überlaſſen bleiben muß, — doch hierbei vor⸗ 
nehmlich nur das objektive Intereſſe der betreffenden dienſt⸗ 
lichen Angelegenheiten ohne Rückſichtnahme auf irgend 
eine beſondere Parteirichtung in der Tagespreffe zur Rich⸗ 
ſchnur zu nehmen ſei. Hierdurch if Ihrem Geſuch wegen Be: 
nutzung des 2c. zu amtlichen Publikationen die angemeſſene Erledigung 
geſichert.“ Dieſe Anordnung des Miniſteriums wird, wenn ſie gewiſ⸗ 
ſenhaft befolgt wird, für die Provinzialpreſſe von großer Bedeutung 
ſein und wahrſcheinlich nicht unweſentliche 8 5 derſelben 


hervorrufen. 3) 
Deutſchland. 


rankfurt a. M., 11. Aug. [Anträge zum Schutz der 
ee Sicherheit] In der heutigen Sitzung der geſetzgebenden 
Versammlung erbat ſich Dr. Friedleben das Wort zu einen Antrag 
in Betreff der jüngſten Exceſſe. Dieſe Exceſſe ſeien der Abklatſch deſſen, 


Regionen vorgehe. Die Behörden hätten wenig f 


Miniſter des Innern Graf Schwerin iſt von Putzar wieder hier ein | was in den höhern 
| getroffen. f 7 2 en x gethan zur Beruhigung der Bürger. Die ganze Bürgerſchaft habelund laute Klage über die ſchlechte Behandlung ſeitens der piemonteſi⸗ 


jene Exceſſe mißbilligt; gleichwohl ſei die Bekanntmachung des Polizei⸗ 
amts in betrübender Weiſe ſo abgefaßt, daß man darin eine Inſinua⸗ 
tion finden könne, als ob die Bürgerſchaft bei jenen Händeln Partei 
genommen habe. Unarten und Aufreizungen ſcien einzeln allerdings 
vorgekommen; das ſei aber kein Grund, einen ſolchen ſtillen Tadel 
gegen eine ruhige gewerbtreibende Stadt auszusprechen. Es hätte ſehr 
gut gewirkt, wenn der Senat ſelbſt in einer Anſprache die Schritte 
mitgetheilt hätte, die er zur Verhütung ſolcher Exceſſe gethan. Dem 
geſetzgebenden Körper, als unmittelbaren Vertreter des Volks, gebühre 
es wohl, vom Senat hierüber Aufſchluß zu erhalten. Das Haupt⸗ 
übel aber, das man an der Wurzel anpacken müſſe, ſei 
die Occupation. Wenn auch noch kein unmittelbarer Erfolg zu 
erwarten fei, fo dürfe man doch nicht ermüden. Die Occupation fei 
ungerecht, bundeswidrig. Man habe jetzt ein Recht, die Entfernung 
der fremden Truppen zu verlangen. Frankfurt a. M. ſei eine Stadt 
des Handels und der Gewerbe; es habe beſtanden und werde beſtehen 
auch ohne Garniſon. Seine Selbſtändigkeit aber werde nach deren 
Entfernung beſſer gewahrt fein. Dieſe ſei auch ganz unnöthig. Wenn 
eine Revolution käme, würde die frankfurter Garniſon ſie nicht auf⸗ 
halten; bei lokalen Vorfällen aber, die mit gewöhnlichen Mitteln nicht 
zu bewältigen wären, könnten aus den zahlreichen Garniſonen der 
Nachbarſchaft in ganz kurzer Zeit Truppen herbeigezogen werden. Bis 
aber die Beſeitigung der Occupation erreicht ſei, müſſe etwas anderes 
geſchehen, damit die Bürger ruhig über die Straße gehen und ruhig 
ibre Kinder in die Schule ſchicken können. Die geſetzgebende 
Verſammlung habe kürzlich den Senat erſucht, dahin zu wirken, daß 
den Soldaten das Waffentragen außer Dienſt unterſagt 
werde. Der Senat habe darauf erwidert, daß eine ſolche Maßregel 
den Anſchauungen und Gewohnheiten des deutſchen Militärs widerſtrebe. 
Die fire Idee von einer beſonderen Standesehre ſei für 
ihn (Redner) längſt überwunden; es gebe nur eine menſch⸗ 
liche bürgerliche Ehre. In Frankreich und England ſei das 
Waffentragen außer Dienſt beſchränkt. Die Beruhigung der Bürger: 
ſchaft fehle, ſo lange 5000 bewaffnete Leute in der Stadt umhergin⸗ 
gen, die jeder Sturmwind von oben in Bewegung ſetzen könne. 


Schließlich ſtellt Dr. Friedleben folgende Anträge: 1) „den Senat um 


alsbaldige Auskunft über die Schritte zu erſuchen, welche er gethan, 
um die Wiederkehr der Mititärerefje zu verhüten und deren Beſtrafung 
herbeizuführen; 2) der Senat möge mit allen Mitteln und nachdrück⸗ 
lichſt dahin wirken, daß die Occupation hieſiger Stadt durch fremde 
Truppen aufhöre; 3) der Senat möge dahin wirken, daß den Sol⸗ 
daten dahier das Waffentragen außer Dienſt unterſagt werde.“ Bei 
der Abſtimmung wurden die ſämmtlichen Anträge des Dr. Friedleben 
angenommen. (Frkf. Bl.) 
München, 12. Auguſt. Die Abgeordnetenkammer hat nach 
mehrſtündiger Debatte auf Vorſchlag des Abgeordneten Weiß in Be⸗ 
treff des Völkſchen Antrages (Bundesreform mit ſtarker Centralgewalt 
und Volksvertretung) mit 87 gegen 45 Stimmen Uebergang zur mo⸗ 
tivirten Tagesordnung beſchloſſen. (In der Sitzung des Ausſchuſſes, 
der vorher über den Antrag berieth, hatte der Staatsminiſter des 
Aeußern Frhr. v. Schrenk ausgeführt, daß er in den jüngſten Ereig⸗ 
niſſen keinen zureichenden Grund für Stellung des beantragten Wun⸗ 
ſches wahrnehmen könne, indem nicht die Mangelhaftigkeit der 


Grundgeſetze des Bundes, ſondern der Nichtvollzug derſelben zu 


den Erſcheinungen geführt habe, welche den Anlaß zu den Anträgen 
gegeben. Er verkenne nicht, daß die Bundesverfaſſung weiterer Ent⸗ 
wickelung fähig ſei, erachte dieſelbe aber in der in den Anträgen be⸗ 
zeichneten Richtung, und insbeſondere unter den dermaligen Verhält⸗ 
niſſen für unausführbar. Es ſcheine ibm, daß an die Regierung keine 
Wünſche gebracht werden ſollten, deren Unausführbarkeit im Voraus 


zu erkennen fei.) 
Italien. 


Parma. [Die rotbe Republik?) Bekanntlich hat ein Tele⸗ 
gramm der „Oeſterr. Correſp.“ aus Parma über dort angeblich ſtatt⸗ 
gehabte Unruhen Aufiehen erregt. Die „Oeſterr. Correſp.“ meldet 
wörtlich: „Privatnachrichten aus Parma vom 9. d. Mts. melden, daß 
daſelbſt die Piemonteſen verjagt wurden und die rothe Republik pro⸗ 
klamirt worden iſt. Schrecken und Entſetzen habe alle ehrenhaften und 
Beſitz habenden Leute ergriffen, die ſich ſo viel als möglich durch die 
Flucht der Herrſchaft der Anarchie entziehen.“ Die Sache iſt bis jetzt 
noch nicht aufgeklärt, die Zuverläffigfeit der Nachricht wird aber ver⸗ 
dächtigt durch eine turiner Depeſche vom 11. d. M. (alſo 48 Stunden 
jünger als die öſterr. Depeſche), welche von der „Indep. belge“ und 
vom „Nord“ wiedergegeben wird. Nach dieſer Depeſche „beruft ein 
Dekret der Lokalbehörde (von Parma, ſagt die „Independance“, von 
Bologna, ſagt der „Nord“) eine National⸗Verſammlung, um die Wün⸗ 
ſche des Volkes auszuſprechen. Mazziniſtiſche Agenten ſind verhaftet 
und ausgewieſen worden.“ Vielleicht iſt hierauf die Nachricht der 
„Oeſterr. Correſp.“ zurückzuführen. 

— Jetzt bringt die „W. Z.“ nachſtehenden Artikel der „Times“: 
Aus Parma vom 5. d. Mis: „ . Außer der herzoglichen und 
der Piemonteſiſchen beſteht hier noch eine dritte Partei, die bereits un⸗ 
verkennbare Symptome ihrer Bereitwilligkeit, Unheil herbeizuführen, 
von ſich gibt a 

Es iſt dies die ultraliberale, die roth⸗republikaniſche oder Mazzini⸗ 
ſtiſche Partei, an deren Spitze als anerkannter Führer ein junger big: 
töpfiger Advokat, Namens Ermelonghi, ſteht. Derſelbe war auch Ur⸗ 
heber der erſten mißlungenen revolutionären Bewegung, die am 1. Mai 
in Parma ſtatthatte. Dieſe Partei hat ſeit der Ermordung des Herzogs 
im Jahre 1854 eine Art von Dolchbrüderſchaft geſtiftet und Theil an 
allen im Jahre 1855 in Parma, vorgefommenen Mordthaten gehabt. 
Die ihr Angehörenden find jetzt bewaffnet und ſtehen in den Reihen 
der Nationalgarde. Ihre Zahl wird täglich durch Tauſende von Frei⸗ 
chärlern verſtärkt, die aus der Lombardei und Piemont zurückkommen 
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Die beute ablaufende Woche hat nur einen eigentlichen Spekulationsverſuch 
aufzuweiſen, der am Dinstag mit Minerva⸗Aktien gemacht wurde. Günſtige 
rege e mit der Warſchau⸗Wiener Bahn und Beſtellungen aus Polen, 
agte man, hätten die Wiederanblaſung eines Hochofens veranlaßt. Aber die 
Spekulation hat für Bergwerksaktien keinen Sinn. Die Entwickelung ſolcher 
Unternehmungen iſt ihr zu ſchwerfällig und zu unberechenbar, und gerade für 
das Unternehmen der Minerva gilt das Prädikat der Unberechenbarkeit in ganz 
beſonderem Grade. Die erſten Ankäufe brachten einiges Leben und ſteigerten 
den Cours von 36 bis 40. Dann war es leblos und der Cours ſchwankte 
zwiſchen 40 und 39%, um heute 40% zu ſchließen. Be 

Das Geſchäft in Eiſenbahnaktien wurde neben der allgemeinen Mattigkeit 
noch ganz beſonders durch die bekannt gewordenen Juli⸗Einnahmen entmutzigt, 
die die ſchlechteſten des laufenden Jahres ſind. In erſter Linie litten die Bah⸗ 
nen, deren Verkehr zum Theil oder vorwiegend in Bergwerksdiſtrilten wurzelt. 


Die Minder⸗Einnahmen betrugen bei der 
Thlr. % der Coursrückgang. 
Oberſchleſiſchen Hauptbahn ... 79,840 29 177 % 


afer loco 25—31 Thlr., Lieferung pr. Auguſt ohne Geſchäft, September⸗ 

N > enge 25 Thlr. bezahlt, November⸗Dezember 
2% Thlr. bez., jahr bez. 

Nüböl loco 10% Thlr. Br., Auguſt und Auguſt⸗September 10% Thlr. 

bez. 7 Br., 0% ig Gld., Se tember -Dltober 1 310% Thlr. Ei 


ſchen Offiziere und über den „Verrath“ führen, deſſen fie die piemon⸗ 
teſiſche Regierung gegen die nationale Sache beſchuldigen. Kurz, 1859 
droht eine Wiederholung von 1849 zu bringen, und der Sturz des 
ſardiniſchen Königs als nationaler Führer dürfte ſicherlich wieder Maz⸗ 
zini in den Vordergrund bringen. Schon hören wir laute Drohungen 
gegen das Leben der Herzogin, „falls fie ſich zu zeigen wagen ſollte“, 
und noch unheimlichere Drohungen werden gegen eine noch höber ge: 
ſtellte Perſönlichkeit laut, die als der Urheber alles Elends in Italien 
betrachtet wird. Nun weiß ich wohl recht gut, „daß die Bedrohten 
recht lange zu leben pflegen“ und daß „die Hunde, welche bellen, nicht 
zu beißen pflegen“; nichtsdeſtoweniger kann ich aber als Thatſache 
melden, daß im Café Violi ein Verzeichniß aufliegt, in welchem die 
Subferibenten ſich verpflichten, „Jeden zu erſtechen oder niederzuſchießen“, 
der die Reſtauration der Herzogin in irgend einer Weiſe zu fördern 


und Br., 10% Thlr. Gld., Oktober⸗November 10% Thlr. bez. u. Br. 10 Ir. 
Gld., November: Dezember 10% Thlr. bez. und Glo, 10% Thlr. Br., Dezbr.⸗ 
Januar 10% Thlr. bez. u. Br., 10% Gld., April⸗Mai 11% —11% Thir. bez., 
11% Thlr. Br., 11%, Thlr. Gld. 

Leinöl loco 12 Thlr. 

Spiritus loco ohne Faß 20% Thlr. bez., Auguſt und Augufl,Sentember 
20/20 20% Thlr. bez., 20% Thlr. Br., 20% Thlr. Old., September⸗ 
Oktober 14% —15 Thlr. bez. u. Br., 14½ Thlr. Gld., Oktober⸗November 14% — 
* 7 e 25 14 G Gld., November⸗Dezember 14½—14% Thlr. 

ez. und Br., 14% — . N 

Weizen matter. — Roggen unter Schwankungen matt ſchließend. — 

Rübbl ohne Aenderung; get. 100 Centner. — Spiritus in feſter Haltung. 


oder vorzuſchlagen wagen würde“ .. . Aehnliche Exzeſſe find in Mo: Oberſchleſiſchen Zweigbahn . 5,085 25 177 % : — 
N Es ; nd are 52 7 ane f Breslau⸗Poſener Ban 16,053 21 14 % Berliner Börse vom 13. August 1859. 
ena, Bologna und durch die Romagna zu befürchten. Oppeln⸗Tarnowitzer Bahn 687 9 7 7 
. . Conte Cantelli, der General⸗Sekretär des Gouverneurs, und Koſel⸗Oderberger Bahn 4,115 11 1 % Fonds- und Geld-Oourse. Dez 
Giuſeppe Gallenga, Ober: Kommandant der Nationalgarde, haben ihre Berlin⸗Hamburger Bahn 16,000 8 — Siege Staats-Anleihe]414]99 G. Obärsahles; B. 305 ‚1109 B 
Stellen niedergelegt, die fofort von Anhängern der rotherepublifanifdhen Berlin-Stettiner Bahn . . 17,966 18 25 er le key, G. ee ER . zu 
Partei beſetzt wurden u Ludwigshafen⸗Berb. Bahn (69) 57,339 28 3 2 a P 
5 Ser N Bergiſch⸗Märkiſchen Bahn 25,865 18 ＋ aito 1859! 5 |103 ba. dito Prior P. 484% 8 
— Jetzt bringt die „Köln. Z.“ folgende Mittheilung: 3 i Bahn 0 35 252 7 Staats- Schuld- Sch.. |314183% be. dito Prior. K. — 313 B 
e N - Steele⸗Vohwinkeler Bah 8,019 i 2% Präm Anl 1888 3115, be ito Pri 4. 
Turin, 10. Auguſt. In Parma ſteht es ſchlimm; wenn ich Neiſſe⸗Brieger Bahn „ 118 1% 4% Berliner Stadt-Obl.. 4% — One = 100 
meiner Nachricht trauen darf, iſt es dort zu einem Ausbruche gekom⸗ „Magdeburg Wittenberger Bahn. (377 17 Kur. u, Neumärk, 4065 be. Peins-W.(St-V.)| 2 | 4 62% B 
men. Mazzini's Anhänger follen das Uebergewich er⸗ „Die Breslau⸗Schweidnitz Freiburger hatte bei einer 2 Meilen längeren Ber . eee, H 88 4 * Rheinische „ 4 
1 10 Es f tel i W Befehl aus triebsſtrecke eine Mehreinnahme von 3181 Thlrn. wogegen das Mehr der] 3) dito neue. 754 B. 22 ce Wa Ir = ee 
langt haben. iſt auch auf elegraphiſchem Wege der Befehl aus] Vormonate durchſchnittlich 7397 Thlr. beträgt. Dieſem Ausfall verdankt die] 3 osensche . | 4 199, R 1 107 0. 
Paris hier eingetroffen, dahin lautend, daß kein Mann von den Akte einen Rückgang von 2 pCt. Allein die Niederſchleſiſche Zweigbahn hatte =} dito u Pa Rbein-Nahe-B. | — f 0 8. 4 ba 
franzöſiſchen Truppen mehr aus Italien zurückgeſchickt nach langen Mindereinnahmen ein Plus von 2984 Thlrn. oder 23 pCt. Die Sn cn dt 46 — S eee = 5 Se 
werde. Man iſt auf wichtige Ereigniſſe gefaßt. Die Berichte, welche Aktie iſt jedoch ohne Handel. Berlin⸗Stettiner ſtehen 1 pCt. beſſer, als vor . fKur- u. Nenmärk. oh 2 Thüringer 6% 4 104% bz 
die hieſige Regierung aus Zürich erhält, melden, daß man dort ſehr 8 Tagen. Der Jul v. J. war ber Taler Monat, weshalb der diesjährige & [Ponensehe » 4% ba. ee 
g ge nes 0 : d 7 ; Ausfall den guten Eindruck, den die Tarifherabſetzung für den Transport von | 3 preussische 4 91 b. e 
weit aus einander iſt. Frankreich und Oeſterreich ſind noch zu keinem Waſſergütern nach der Bahn und Zweigbahn gemacht, nicht ganz verwiſchte.— ] | Westf. u. Rhein. | 41 67 dito Prior. St. — 4% — 
Einverſtändniß gelangt, und man erklärt ſich die lobenden Artikel der] Der Juli hat bei den Eiſenbahnen offenbar erſt die volle Rückwirkung der Kriegs | 2 e e ET ke ee 
franzöſiſchen offiziöſen Blätter über Koſſuth und die ungariſche Natio⸗ verhältniffe auf den Gütertransport gebracht; der Friede fteigerte vorläufig nur] Coedor .. |- |108% ba. Preuss. und ausl. Bank-Aotien. 
nalität als eine Drohung gegen Oeſterreich die Spekulationsthätigkeit, welche keine Transporte bedingt, und auch dieſe mur | Goldkronen. . = 2 Div. 2. 
in. 12 8 f Ri * vorübergehend. Der Herbit wird, mit der Belebung des Getreideverlehrs, hof Ausländische Fonds, u oe 1858| K. 
Aus Turin, 12. Auguſt, wird nach einer flo rentiniſchen De⸗ fentlich 15 Einnahmen bringen. ee Dal I. Verein 92 110K B 
peſche gemeldet, daß am Morgen des 11. die toskaniſchen Miniſter und Preußiſche Fonds entzogen ſich nicht der allgemeinen Mattigkeit, der Um: dite oer Pr-Anl. | 4 Berl. W. Crod. G. 56 91%, ©. 
die Deputirten in der Kathedrale zu Florenz verſammelt waren, um ſatz ſtockle, die Courſe find für die neueſte Anleihe % ſchlechter für 4% An.] de neue 100 ff. 674, u. B. Brauusehw. Bub. C % 4 [90% @. 
3 3 „ 5 250 A 5 5 dito Nat.-Ameihe | 5 0 Bremer 4170 4 195% b 
des Himmels Beiſtand und Schutz für das Wirken der National- |leiben . beſſer Auch Ciſenbahnprioritäten waren weit weniger belebt. Mit] Russ.-ung!, Anleihe. | 6 3086 bz- Coburg greif € | 4 996 5 
Verſamml Die Bevölk 1er Vertretern ih öſterreichiſchen Fonds und Creditaktien ging es ſtark rückwärts, Nationalanleihe] dito 5. Anleite .| 5 84h br- Darms. Zettel B. 5 4 90 5. 
ammlung zu erflehen. Die Bevölkerung rief ihren Vertretern ihren wich 1, Ereditaktien 3, der wiener Weihfelcours % Thlr. Das Geſchäft in 5 43 Se Darmst.(ab gest.) 5% 1 |17 etw. & 78 ba, 
wärmſten Beifall zu. Nachdem die National⸗Verſammlung eröffnet, |öftereihiihen Sachen war meiſt eingeſchränkt. Und als mit der Hauſſe der dito III. En... | 4 |87% be. . 4 9475 er e 
las Ricaſoli eine Botſchaft der Regierung vor, die äußerſt beifällig ee oe er Mere . nahm das We in Poln, Obl. 228 4 925 ba Gent Se = { 9 84 . 
Di i i ſterreichiſchen Cre n ſofort größere Dimenſionen an, wogegen es in N 214 C. ner 18 - 
e eee ee 8 3 eee Staatsbahnaktien zu ſtagniren fortfuhr. Vorläufig bleiben bſterreichiſche Cre⸗ K N PA — 10% bz. 8 511 : a 
2 g 3 4 0 ditaktien bei ihrem umfangreichen Markte das geeignetſte Spekulationspapier; | Baden 35 E 1— 1301, B. Hannov. „ 154814192 bf. u. 0 
deckt, welche lauten: „Es lebe Victor Emanuel, unſer König! bei befierer Stimmung werden fie daher immer minder in den Vordergrund Aotion-Course. || beim, » — [4 |63 bz. 
, ̃ ,...,... ñß?g .f. USER TEECCEEREEEE KELLER treten. Dagegen blüht öſterreichiſchen Fonds nicht ein Gleiches. Der neueſte Pix. Z.- Bard Bi. * 25 4 = 2 
8 öſterreichiſche Bankausweis dokumentirt wieder die hoffnungsloſe Lage der N 1858| F. Mein.Creditb.-A| 6 |4 5 b. „ 0 
** Breslau, 15. Auguſt. Der Freitag Morgens — nach dem |äfterreihiihen Valutenverhältniſſe. Seit dem 1. Januar hat der Baarvorrath Web- Hastele, © 4/18 4 be Gestern. 0 4 ba 
plötzlich erfolgten Tode feiner 11 monatlichen Tochter — verhaftete Brief: um 28 Mill. ab der Notenumlauf um 79 Mill. zugenommen; einem Noten: | teen . 7 Por. Freren 4 4 f 6 0 
träger B. wurde Sonnabend wieder in Freiheit geſetzt, nachdem im umlauf von 466% N fteht nur ein Baarvorrath von 76,700,000 Fl., Gee meer 4 | 4 100 lt bent. ber 2 be. 
Laufe des Nachmittags die gerichtsärztliche Obduktion und Sektion der aljo faum der ſeckſte Theil gegenüber; und die leicht genuſrbaren Allien find | yerın-sHamburg st] 4 103 6. C 
; 2 8 1 5 auf 274 Mill. zuſammengeſchmolzen, während 130 Mill. in unrealijirbaren | Berl.-Pted.-Agd. 7 4 123½ B. 1 — eg 5 1 Bol va 
Kindesleiche ſtattgefunden hatte. Es iſt indeß noch nicht bekannt, ob] Vorſchüſſen an den Staat angelegt find. Wenn der neueſte Bankausweis gern Sender 6 | 4 [104 etw. ba u. B. || — 8 . 
das Unterſuchungsverfahren wider B. in Folge des abgegebenen Sach: 3 Mill. Silbervorſchüſſe auf den unbegebenen Theil der engliſchen Anleihe un⸗ Oefen: 1387 f, b. . || Amsterdam. 0 8g 0 
verſtändigen⸗Gutachtens nunmehr überhaupt eingeſtellt iſt. ter die „verſchiedenen Aktien“, welche auch die Silberdeviſen enthalten, gewor-] Fran. St.- ierb. — 6146 147 140% ba N 144% 0 
— ieee hat, jo kann dies nur Midtrauen gegen die Veröffentlichungen der Natio-] Ludw.-Bexbach.| 14 burg. k. S. 150% G. 
Tel iſche € d Börſen⸗Nachri nalbant überhaupt erregen, Marche. IB e e 11 046 
e egraphiſche purje un rſen⸗Nachrichten. Wie 1856 die öſterreichiſche, fo ſcheint 1859 die ruſſiſche Regierung den Maße -Ludw. & 514) 4 0 be, . 15% 1 5 
Paris, 13. Juli, Nachmitt. 144 Uhr. Sproz. Rente 69, 10, Credit⸗ Frieden benutzen zu wollen, um möglichſt maſſenhaftes Kapital in ihr Land zu | Mecklenburger .| 244% 6. Wien österr, Währ g T. 83, ba. 
mobilier 835, öſterr. Staatsbahn 560. ziehen, welches dort theils dem Verkehr einen Auſſchwung verleihen, theils die 3 4413 1 5 5 Are 2 M.|88 de. 
London, 13. Auguſt, Nachmittag 3 Uhr. Der geitrige Wechſelcours auf | desorganiſirten Valuta⸗Verhältniſſe regeln ſoll. Außer der Kreditanſtalt mit iederschles. — 404% ba. l BILDET: au 56. 24 G. 
Wien war II Fl. 90 Kr., auf Hamburg 13 Mk. 544 Sch. 200 Mill. Frs. iſt noch eine Eiſenbahn von Moskau nach Saratow mit 45 N. Seht. 478. — 1 — — dito 0 K 8. 
Conſols 95%.  1pCt. Spanier 32%. Mexikaner 1974. Sardinier 86, Mill. Silberrubeln konzeſſionirt, und heute iſt die Subſtription auf die Anleihe | Noe Pe — 1 3 5 Frankfurt a. H. % ll. 88. 26 ba. 
SpCt. Ruſſen 112. 4 pCt. Ruſſen 99%. von 12 Millionen Pfd. Sterling angekündigt, welche mit den Häuſern Thomſon] Zberschles. A. .| 8% 351 17 ;. 2 nenn ad 6 
Die Dampfer „Ariel“ iſt von |. a a Taf von 21.950,05 a in e 95 re 18 4 Dagnus 5 2 euer 108% 6. 
Der erſchienene Bankausweis ergiebt einen Notenumlauf von 21,959,055 abgeſchloſſen iſt, und von dem le teren Hauſe in Berlin vom 15. d. M. ab zur Stettin, 13, Auau i 
Pfd., und einen Metallvorrath von 17,231,888 Pfd. St. Zeichnung ausgelegt wird. Der Ertrag der Anleihe iſt zur Verſtärkung des In Weizen wenig Gesch, be e 8] 
Wien, 13. Auguſt, Mittags 12 Uhr 45 Minuten. Neue Loofe 97, — Baarfonds für die ruſſiſchen Papiergeldemiſſionen beitimmt, Dieſelbe trägt 3% SHpfd. bezahlt, auf Lieferung S5pfb. gelber pr. August 65 Tul Be. 1 pr. 
Sproz. Metalliques 76, —. 4%4p6t. Metalliques 66, —. Bank⸗Aktien] Zinſen in halbjährigen Terminen; die Obligationen lauten auf 100 Pfd. Sterl.; | Oktober⸗November Söpfd. gelber neuer Ernte 624% Thlr. Br., 62 Thlr. nr 
900. Nordbahn 181, 50. 1854er Loose 110, 50. Nationalsönlehen 79, 60. der Emiſſionspreis iſt 68% ; die Einzahlungen laufen bis 25. Januar k. J, Roggen etwas niedriger gehandelt, loco ohne Umſatz, auf Sieferung 77% 
Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien⸗Certifikate 262, 80. Kredit⸗Aktien 215, 80. London und da der volle Zinsgenuß bereits mit dem 1. Mai d. J. beginnt, jo berechnet pr. Auguſt⸗September und Septbr.⸗Ottober 36 Thlr. bez. pr. Oklober⸗ N05 mb. 
118, 50. Hamburg 89, —. Paris 46, 90. Gold 118, —. Silber —, —. ſich der Subſtriptionspreis auf 66% , der Zinsfuß auf 44%. Die Ein⸗ 36, —36 Thlr. bezahlt, pr. November: Dezember 364, Thlr. Br a 5 55 er 
Glifabetbahn 139, —. Lombardiſche Eiſenbahn 122, —. Neue Lombardiſche zahlungspflicht hört auf, ſobaln der Cours der 4% prozent, rufſiſchen Anleihen] 38 Thlr. bez. und Br. a * jahr 
Eiſenbahn —, —. unter 944 berabgebt. Die Amortiſation geſchieht mit 174 Prozent jährlich Gerſte ohne Handel. 
Frankfurt a. M., 13. Auguft, Nachmitt. 2 Uhr 30 Min. Börſe wenig aus den erſparten Zinſen, durch Ankauf an der Börſe (nicht durch Ausloſung). Hafer loco geringer 24¼ Thlr. pr. 50pfd. bez, auf Lieferung pr Eh 
belebt, jedoch feit. Rußland hat zwar ſeine Verpflichtungen aus auswärtigen Anleihen immer | tember⸗Oktober 4% Opfd. ohne Benennung mit Ausſchluß von preuß. und vol: 


Schluß ⸗Courſe: Ludwigshafen Berbaher 137%. Wiener Wechſel 98 7. prompt berichtigt, aber dennoch will uns für einen Staat, deſſen Valutenver⸗ niſchem 25 Thlr. bez. 
Darmſtädter Bank⸗Attien 193. Darmſtädter Zettelbank 22444. 5pCt. Metal- bältniſſe nicht in Ordnung ſind, und der ſich gleichzeitig auf ſo viele weitaus⸗ Winterraps loco 7072 Thlr. bez. 
Uques 61%. 4 pCt. Metalligues 54. 185 fer Looſe 92. Oeſterreich. Nas ſehende Friedensoperationen einläßt, der Zinsfuß von 4% Prozent niedrig er⸗ Nübſen loco 68—70 Thlr. bez. 
nanal Anlhen 63%, Deſterreich. Franz. Staats⸗Eiſend⸗Aktien 257. Seſterr. ſcheinen, und er iſt nur dadurch erklärlich, daß die Anleihe vorzugsweiſe auf Nübbl matt, loco 10% Tblr. bez. 10%, Thlr. Br., auf Lieſerun 
B 88. Oeſterreich. Kredit⸗Aktien 214. Oeſterreſch. Eliſabet⸗ den engliſchen Markt berechnet iſt. Einem Lande, welches große auswärtige] September⸗Oktober 10 ½ Thlr. bez. und Br., pr. Oktbr Nobbr. 10% Thl. 985 * 
Bahn 146. Rhein⸗Nahe⸗Bahn 48%, Mainz ⸗Ludwigshafen Lit. A. —.] Schulden hat, wie Rußland, wird die Regulirung der Valutenverhältniſſe im: pr. November⸗Dezember 10%, Thlr. Br., pr. April⸗Mai 11%, Thlr. Br r. Br., 
r. 


Mainz⸗Ludwigshafen Litt. CG. -“ mer ſchwer gelingen, da an Zinſen und Dividenden ſo wie an Amortiſations⸗ Leinöl loco incluſive Faß 11%, Thlr. B 
amburg, 13. Auguſt, Nachmittags 2 Uhr. Sehr ſchwaches Geſchäft.“ Quoten jährlich große Summen baaren Geldes ins Ausland fließen. Mit die⸗ Spiritus wenig verändert, loco ohne Faß 17 “ % bez., auf Lief 
Kreditaktien im Laufe der Börſe ſtark gewichen. l x fer ausländiſchen ſteht gleichzeitig eine inländiſche Anleihe zu 5 Prezent in pr. Auguſt⸗September 18 % Gld., pr. September⸗Otiober 1 47% hlt Im erung 
Schluß ⸗Courſe: Beſterreich.⸗Franzöſ. Staats⸗Eiſenbahn⸗Attien —.] Ausſicht, und man wird abwarten müſſen, ob hiermit die ruſſiſchen Finanz- Eld. pr. Oftober⸗November 14% Thlr. Gid., pr. Nopbr.⸗Dezember 14% Ab 
National⸗Anleihe 67. Oeſterreich. Crevit- Aktien 88%, Vereins⸗Bank 98. Operationen ihren Abſchluß erreicht haben. bez. und Gld., 14% Thlr. Br, pr. Frühjahr 157% Thlr. be und Br. 5 5 


Norddeutſche Bank 814. Wien —, —. Auf dieſe Operation hin mußte natürlich der petersburger Wechſelcours ſtark Am heutigen Landmarkte beſtand di „ 0 Mi 220) 
Hamburg, 13. Auguſt. [Getreidemarlt.] Weizen und Roggen |fteigen; er iſt heute 2% Thlr. höher notirt als vor acht Tagen. Auch der lon⸗ 40 —45 W. Roggen, 2 W. Geeste 10 W. Hase f W. Gibſen 155 En 5 0 
fh: geſchäftslos und zu geitrigen Preiſen willig zu kaufen. Oel pro Oktober doner Cours zog an, er ift 1% Sgr. höher. Ueberhaupt hat ſich der Verkehr Bezahlt wurde: Weizen 58 64 Thlr., Roggen 36—40 Thlr., Gerſte 35 1 x 

3%, pro Mai 23%. Kaffee 7000 Sad gewaſchene Laguayras zu 6%—7%,|in Wechſeln wieder lebhafter geſtellt. Deviſen machen ſich ſehr knapp; heute Erbſen 52—51 Thlr., Rübſen 62—66 Thlr. pr. 25 Schffl,, Hafer 22—26 Thlr. 
Rio ruhig. Zink 2500 Ctr. loco und loco mit Termin 13½ —13½ bezahlt.] waren fie ſämmtlich mit Ausnahme von Wien und Frankfurt Geld notirt. pr. 26 Scheffel. „ 2 r. 


@iverpool, 13. Auguſt. ( Baumwolle.] 6000 Ballen Umſaßz. —] Der Courslauf der ſchleſiſchen Deriſen ftellt ſich folgendermaßen dar: Telegraphiſche Depeſchen. 

Preiſe gegen geſtern unverändert. 6. Auguſt. en N 13. Auguſt. S Be an Auguſt. a 115 und fremder und andere Getreide⸗ 
. . orten feſt, zu Montagspreiſen unverkäuflich. 

— —— ——6—8à—ͤ ' u .• —ẽ ä — — > 1 1 0 1 7 8 1 2 

Berlin, 18. Auguſt. IBörſen⸗ Wochenbericht] Cs iſt ſcwer, jezt] Oberſckleſiſche A. und. .. 118% 111 % B. 109 rn ur miterdam, 12, Mir 92555 unverändert, preußiſcher Roggen 6 Fl. 
einen Wochenbericht zu ſchreiben, der einigen Inhalt hat! denn der Bericht Breslau⸗Schweidnih⸗Freib.. 87% 88 85%, 5% niedriger, Rapsſaat pr. Oktober L. 57%. — 
über das Inhaltsloſe droht ſelbſt dieſe Eigenſchaft zu bekommen. Wenn die Neiſse⸗Brie as . 49%, 48% 48%, Breslau, 15. Auguft. [Produktenmarkt.] In allen Getreidearten 
Vorſe überhaupt eine Haltung bätte, fo fönnte man fie eine abwartende nen Op TE 38%, 38% 38 389, ziemlich lebhaftes Geſchaſt bei umperänderten Preiſen, mäßigen Zufuhren und 
nen, wenigſtens deutet die zu einem nie gekannten Grade ausgebildete Geſchäfts⸗ K jel Oderber . 40 39% 38 3817 leichem Angebot von Bodenlagern. — Oelſaaten gut behauptet. — Kleeſaaten 
loſigkeit an, daß Niemand Luft hat, ie nach irgend einer Richtung zu enga- Loſel perde ger 771 786 771 775% 2 — Farben in kleinen Poſten angeboten, und zur Notiz bez. — Spi 
giren. Daß die große Schwächung, welche die Spekulation erfahren, ihren An⸗ Schleſiſcher Vantverein 36 4 40% 360 4040 fſfeſt, loco 8%, Auguft 8% G. 0 Be va 
theil an der Schuld dieſes Zuſtandes trägt, liegt auf der Hand. Andererſeits n 2 4 8 Sgr. Sgr. 


— — — e 
bewirkt aber auch die vollſtändige Ungewißheit darüber, was Louis Napoleon, Berlin, 13. Auguſt. Die Börje verharrt in ihrer faſt abſoluten Geſchäfts⸗ 


— ——ẽ— 
der Herr der Börſen, am 15. Auguft jagen und thun wird, dieſe große Zurück- ſtille ohne irgend klar ausgeſprochene Tendenz: alle Effekten blieben ohne Leben, ißer Weizen . 3 78 73 70 Kocherbſen . . . 65 626055 
haltung. Der pariſer Börſe ſcheint es nicht beſſer zu gehen, fie ſchwankt haltlos wobei die Bank⸗ und Kredit⸗Papiere verhältnißmäßig noch etwas animirter wa⸗ m mit Bruch . 52 48 45 40[Futtererbſen .. 53 52:50 48 
auf und ab. Einer Hauſſe in Paris folgt man hier nicht, weil man ihr nicht ren. Preuß. Fonds behaupteten ſich. (Bresl. Montagsz.) Gelber Weizen. . 73 65 60 55 Wicke nnn 50 48.45 40 
traut, eine Baiſſe entmuthigt bodenlos, weil man hinter derſelben die Kenntniß pe — ͥͤ — dito mit Bruch. 53 50 46 43 Winterraps. . . 82 80 75 70 
von Thatſachen vermuthet, welche uns vorläufig unenthüllt bleiben. Abgeſehen Fee ee Berlin, 13. Auguſt 1859. Brennerweizen. . 42 40 38 34 Binterrn) I en . . 75 72 70 65 
von ſolchen Verſtimmungen wird der Courslauf der öfterreichiichen Papiere durch! Feuer⸗Verſicherungen: Aachen⸗Münchener — — Berlinische 200 Br. Roggen... . 409 47 45 42 Sommerrübjen . 65_63 60 58 
die Arbitrage dirigirt, der übrigen durch die Aufträge, welche auf den Markt] Colonia — Elberfelder 165 Gl. Magdeburger 200 Gl. Stettiner National⸗ 94 Gl.] Alte Cerſte. . . 36 33 30 27 Thlr. 
kommen, und da dieſe bei der beängſtigten Stimmung im Publikum meiſtens Schleſiſche 100 Br. Leipziger — — Nücverficherungs- Aktien : Aachener Neue Gerfte. . . 40 38 35 32 Alte rothe Kleeſaat 15% 15714 12 
auf kleine Verkäufe gerichtet ſind, ſo kann die Coursrichtung nur eine * — — Koölniſche — — Hagel⸗Verſicher.⸗Aktien: Berliner 80 Br. Kölniſche Alter Hafer. . . 32 30 28 260 Neue weiße dito 21 20 19 18 
abwärtsgehende ſein. Heute endlich war zu den niedrigſten Courſen der Woche — — Magdeburger 50 Br. Ceres — Fluß⸗Verſicherungen: Berliner Land⸗ Neuer Hafer .. 25 24 23 21 Thymothee — — 


trotz des ſchlechten Rentencourſes eine größere Feſtigkeit und ſogar einige Kaufluſt und Waſſer⸗ 280 Br. Agrippina — — Niederrheiniſche zu Weſel — — 5 
zu bemerken, welche einen Theil des anfänglichen Rückganges wieder gut machte.] Allgemeine Ciſenbahn⸗ und Lebensverſich. 100 Br. Lebensverſicherungs⸗Aktien: Theater: Hepertoire. 

n ihren eignen Spekulationsverſuchen mit einzelnen Creditactien iſt die) Berliniide 450 Br. Concordia (in Köln) 103 Br. Magdeburger 100 Br. Montag, den 15. Auguſt. 32. Vorſtellung des 3. Abonnements von 70 Vor⸗ 
Börſe ſehr 8 Der erſte Anlauf ift kräftig, doch lockt der geſteigerte[Dampſſchifffahrts⸗Aktien: Ruhrorter 106 Br. Mühlheimer Dampf⸗Schlepp⸗ ſtellungen. „Norma.“ Oper in 3 Akten von F. Romani, überſetzt von 
Cours ſofort Realijationsvertäufe aus dem Publitum ſelbſt hervor, und da fich | 100 Br. Bergwerks⸗Aktien: Minerva 40%, etw. bez. Hörder Hüttenverein 89 ,] Joſ. Ritter v. Seyfried. Muſik von Bellini. 
ein Abzug von Papieren dieſer Art gar nicht findet, jo geht es ſofort wieder Gl. excl. Div. Gas⸗Aktien: Continental: (Deſſau) 90 Br. 5 S 
abwärts und nach einigen Tagen iſt Alles wieder beim Alten. So blieben Der Geſchäftsverkehr war auch heute wieder nur ſehr beſchränkt und die Montag, 15. rn yon Beneſiz für Hrn. Jean Piccolo. 30, und 
darmſtädter fortwährend weichend und haben gegen ihren hoͤchſten Cours von] Courſe erfuhren im Allgemeinen einen Rückgang. — Minerva Bergwerks⸗Aktien letzte Vorſtellung im 2. A 
82 bereits 4 Prozent verloren. Commanditantheile ſetzten ihre ſteigende Bewe⸗ find a 40% % bezahlt worden. — Neuſtädter Hütten⸗Altien find im Preiſe ges Herren Jean Piccolo, Jean Petit und Kiß Joszi. 1) „Bruder 
gung von 96—97½ fort und ſchloſſen beute 94%. Doch ware bei ihnen nur ſtiegen und wurden von 11 bis 11% umgeſetzt. L u.“ 
der Courslauf ein etwas beſſerer, der Umſatz war ſehr gering und der Cours 
wurde mehr mühſam gehalten, als ſelbſtthätig gefördert. Die ruſſiſche Credit⸗ Berlin, 13. Auguſt. Weizen loco 40 —72 Thlr. — Roggen loco Chanfonette, vorgetragen von Hrn. Jean Piccolo. 3) „Friſeurs letztes 
anſtalt hat nur zwei Stunden, am vorigen Freitag, „gezogen“. Jetzt fragt 38.38% Thlr. bez August 37—374— 37% Thlr. bei, Auguft= September | Stündlein.“ Soloſcherz mit Geſang von H. Salingre, fi 
niemand mehr nach ihr. Der Baiſſe in deſſauer ſetzte die Spekulation einigen 36% —36% —36% Thlr. bezahlt und Br., 36%, Thir. Gld., September⸗Ottober[ J „Das heirathsluſtige Kleeblatt, oder: Schildwach, Tod un 
Widerſtand entgegen. Bei immer ziemlich lebhaftem Geſchäft unterlag der 37—37 37 7, Thlr. bez. und Br. 37% Thlr. Gld. Oftober- November 37— Teufel.“ Poſſe mit Geſang in 1 Akt, frei bearbeitet von H. Salingré. 
Cours größeren SSwankungm, die jedoch einen Rückzug bis 29%, alſo gegen] 38—37%, Thlr. bezahlt und Br., 37%½ Thlr. Gld., November⸗Dezember 37— Jeder Abnehmer von 2 Billets zu Parquet, Loge, 1. und 2. Rang 


den böchſten Cours von 34 um 4% % nicht hinderten. Genfer wurden aus 3837 Thlr. bez., Frühjahr 387 —39 —39 Thlr. bez. erhält eine wohlgetroffene Lithographie der Herren Jean Piccolo, Jean Petit 
unbekannten Gründen ſtark he und verloren 4 Prozent, Gerſte/ große und fene 31-36 Thlr. und Kiß Jôszi gratis. 5 N 
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